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PROTOKOLL  der Generalversammlung des Vereins Naturnetz Unteramt vom 11. März 2014 im Ref. Kirchgemeindesaal, Wettswil

Es ist fast 19:40 Uhr bis die zahlreich erschienen Mitglieder und Gäste Platz genommen haben. Ihre Zahl wird später mit 57 ermittelt. Präsident Walter Zuber begrüsst die Anwesenden, speziell Dominic Martin, den Referent des Abends, der über die Faszination des Vogelzuges berichtet. Verbal und mit Diaprojektionen stellt Martin die hauptsächlichsten Vogelzugstrecken vor, die sich vom subpolaren Norden bis weit auf die südliche Erdhalbkugel erstrecken. Sie kommen auch in Asien und Amerika vor. Auf der Südhalbkugel sind sie weniger bedeutend, was mit der ungleichen Verteilung der Land​massen zwischen der südlichen und nördlichen Hälfte der Erde zusammenhängt. Nicht alle Vögel ziehen. Neben Lang- und Kurzstreckenziehern gibt es auch Teilzieher und standorttreue Vögel. Einige standorttreue Vögel legen rechtzeitig Futterdepots an, die sie aber zum Teil nicht mehr finden. Mit grossem Interesse verfolgen die Zuhörer Martins Ausführungen über das Orientierungsvermögen der Zugvögel. Es ist die Kombination einer ganzen Reihen von Hilfen, welche die Vögel gebrauchen, so
· genetisch eingeprägtes Verhalten
· Sonnenstand

· Landschaftsmerkmale

· eine Art magnetischen Kompass 

· Sterne

· Lernen von Artgenossen.

Die anschliessend gestellten Fragen bezeugen, auf welch grosses Interesse Martin mit seinem Thema bei der Zuhörerschaft gestossen ist. Seine Ausführungen werden mit grossem Applaus bedacht.
Nach einer Pause eröffnet Vereinspräsident Walter Zuber kurz vor neun Uhr die General​versammlung. 

Trakt. 1 Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

Walter Zuber verliest die Namen der entschuldigt Abwesenden. Zum Stimmenzähler wird Paul Fröhli aus Wettswil bestimmt. 

Trakt. 2  Protokoll der GV vom 8. März 2013 und Jahresbericht 2013
Der Aktuar Karl-Henning Junghanns berichtet, dass das Protokoll auf der Website des Vereins sowie bei den Vorstandsmitgliedern eingesehen werden konnte. Davon wurde aber kein Gebrauch gemacht.  Auf Verle​sung wird verzichtet und das Protokoll mit Applaus genehmigt.

Der Jahresbericht ist allen Mitgliedern zusammen mit der Einladung zur heutigen Versammlung zugeschickt worden und steht auf der Vereins-Website zur Einsicht oder zum Herabladen zur Verfügung.  Karl-Henning verzichtet deshalb auf eine Verlesung und beschränkt sich auf die Erwähnung einiger von ihm selbst als Höhepunkte empfundener Anlässe. Dazu gehören die Mitwirkung einer Schulklasse beim Anbringen der Nisthilfen im Birchwald bei Bonstetten. In diesem Zusammenhang lobt und dankt er unserem Mitglied Peter Kern, der mit zahlreichen gezimmerten und reparierten Nistkästen den Anlass tatkräftig unterstützt hat. Unvergesslich der zweitägige Ausflug ins Wallis, wo die Teilnehmer unter kundiger Führung eines Experten des WSL den Brandwald von Leuk kennen lernten und am zweiten Tag auf Vogelsafari im Leukerfeld in der Umgebung von Agarn ge​gangen sind. Bei der Organisation des Ausflugs hat unser neues Vorstandsmitglied Hansueli Schaer wie schon zuvor bei der Organisation des Ornithologie-Grundkurses seine Fähigkeiten erfolgreich unter Beweis gestellt. 
Als weitere erwähnenswerte Ereignisse nennt der Aktuar erstens die Anerkennung des gemeinnützigen Charakters unseres Vereins durch die kantonale Steuerbehörde, welche allerdings noch die im Laufe des Abend vorzunehmende Statutenänderung zur Voraussetzung hat und zweitens die erfreuliche Tatsache, dass wir zwei weitere Kandidaten für die Mitarbeit im Vorstand interessieren konnten, über deren Wahl ebenfalls noch heute entschieden wird.

Sodann berichtet er von einem geplanten Naturlehrpfad zwischen Müli und Bahndamm in Sellenbüren. Unser Aeugster Mitglied Esther Rieder stellt dankenswerterweise das Material zur Verfügung. Da einige Grundeigentümer Bedenken zu den vorgesehenen Beschriftungstafeln geäussert haben, wird die Errichtung zunächst vorläufigen Charakter haben.

Walter Zuber verdankt die Ausführungen wie auch den schriftlichen Bericht von Karl-Henning, was von den Anwesenden mit lebhaftem Applaus bedacht wird.
 Trakt. 3  Jahresrechnung 2013 und Revisionsbericht

Vroni Kern hat eine genügende Anzahl von Jahresrechnungen zur Bedienung der Mitglieder aufgelegt und erläutert die für 2013 präsentierten Zahlen. Die Rechnung schliesst beim freien Vermögen mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 2'502.45, beim gebundenen Vereinsvermögen mit einem solchen von Fr. 3'144.10 ab. Unter Spendenertrag konnten wir wiederum Fr. 1'000 von der Gemeinde Stallikon verzeichnen. Der Ornithologie-Grundkurs erbrachte einen erfreulichen Überschuss von rund Fr 900. Dank der positiven Abschlüsse in beiden Rechnungen stieg das Vereinsvermögen per 31.12.2013 auf rund Fr. 130'500, wovon Fr. 107'000 als gebunden ausgewiesen werden.

Erika Oesch verliest den Revisionsbericht. Sie beantragt mit ihrem Kollegen Ernst Enz, die Rechnung zu genehmigen.
Der Präsident verdankt die Arbeit der Revisoren wie auch den grossen Einsatz von Vroni Kern, die sich speziell mit der Eintreibung von Beitragsschulden der Mitglieder verdient gemacht hat.  Er fordert die Mitglieder auf, ihre Zustimmung zur Jahresrechnung 2013 sowie die Arbeit der Rechnungsführerin und Revisoren mit grossem Applaus zu genehmigen bzw. anzuerkennen, was geschieht.
Trakt. 4  VNU-Statuten, kleine Revision
Die Statutenänderung ist auf die bereits erwähnte Anfrage unseres Mitglieds Rolf Kuster an der vorjährigen GV zurückzuführen. Heidi Mathys hat es übernommen, die bisher nur in analoger Form vorliegenden Statuten unter Berücksichtigung der von der kantonalen Steuerverwaltung gewünschten Ergänzungen in eine digital verfügbare Version zu überführen. Bei dieser Gelegenheit wurden in Art. 5 lit. b (Familienmitglieder) und Art. 9 lit. a (Interessierte) die Altersgrenze für Kinder resp. Jugendliche von 20 auf 18 (Volljährigkeit) herabgesetzt. Der Präsident dankt Heidi ganz herzlich für die geleistete Arbeit. Die Mitglieder genehmigen die Änderungen einstimmig.
Trakt. 5  Mitgliederbeiträge 2014
Der Vorstand schlägt vor, die Mitgliederbeiträge, unverändert zu belassen. Dem wird einstimmig zugestimmt. 
Trakt. 6  Budget 2014

Für die neuen Mitglieder erklärt Walter Zuber, warum wir eine freie und  eine gebundene Rechnung führen. Die freie Rechnung wird vor allem aus Mitgliedsbeiträgen und nicht zweckgebundenen Spenden gespiesen, die gebundene durch Beiträge, die wir vom Kanton für die Bewirtschaftung von Naturschutzflächen erhalten. 

Zum Inhalt des auch schriftlich aufgelegten Voranschlags werden keine Fragen gestellt. Der Voranschlag wird einstimmig genehmigt.

Trakt. 7  Jahresprogramm 2014
Walter Zuber verweist auf das gedruckte Jahresprogramm, das allen Mitgliedern mit der Einladung zur GV zugesandt worden ist. Er und Stefan Bachmann, der für die erstmalige Durchführung von zwei Familienanlässen verantwortlich ist, erläutern zusätzlich einzelne Anlässe.
Die beiden Anlässe mit Eltern/ Grosseltern und Kindern/ Enkeln werden zusammen mit den Familien​clubs unserer Gemeinden durchgeführt. Die Teilnehmerzahl ist auf max. 25 Kinder pro Anlass begrenzt.

Der Landschaftstag findet dieses Jahr in Bonstetten statt und wird wie gewohnt von der veranstalten​den Gemeinde, deren Bauernschaft und unserem Verein gemeinsam getragen.

Speziell zu erwähnen sind Walters Ausführungen zur Abendexkursion vom 10. Juli 2014. Diese führt vom Schützenhaus Bonstetten zu dem rund 76'000 m2 grossen Wald- und Wiesengrundstück, das unser Verein anfangs Februar von unserem Mitglied Fredi Hofmann, Aumüli erworben hat. Das Grundstück zeichnet sich durch einen vielfältigen Bewuchs aus. So ist neben einer artenreichen Magerwiese auch ein kleines Flachmoor vorhanden. Der Wald wird als Plenterwald genutzt, d.h. er weist Bäume unter​schiedlicher Höhe und Altersklassen aus. Die Nutzholzentnahme erfolgt punktuell. Diese Nutzungsart soll durch vertragliche Vereinbarung auch künftig sichergestellt werden. Geplant ist eine Inventarisie​rung der ältesten Bäume. Den Kaufpreis bezeichnet Walter als vorteilhaft. Alle Anwesenden bringen ihre Freude über diesen Landkauf mit einem spontanen Applaus zum Ausdruck. An der geplanten Abendexkursion vom 10. Juli sind Margrit und Fredi Hofmann Ehrengäste.
Trakt. 8  Wahl neuer Vorstandsmitglieder
Walter Zuber stellt seine erste Begegnung mit den beiden Kandidaten, die bereits (ohne Stimmrecht) an Vorstandssitzungen teilgenommen haben, vor. Heidi Mathys ist auch vielen Anwesenden als Mitar​beiterin der Gemeinde Bonstetten bekannt und nun pensioniert. Stefan Bachmann, wird nach seiner Wahl mit Jg. 1971 das jüngste Vorstandsmitglied sein. Er war für den „Beobachter Natur“ und ist jetzt wieder für den Schweizerischen Vogelschutz tätig, wo er auch als Redaktor für „Ornis“ verantwortlich war.
Es wird einzeln abgestimmt. Heidi Mathys wie auch Stefan Bachmann werden einstimmig gewählt. Die Versammlung gibt ihnen einen kräftigen Applaus mit auf ihrem Weg im VNU-Vorstand.

Trakt. 9  Anträge, Verschiedenes

Walter dankt seinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand unter spezieller Erwähnung von Ruth Dubs, die auch heute mit dem Blumenschmuck und den selbstgebackenen Guetzli für eine stimmige Atmosphäre gesorgt hat. Die Versammlung dankt ihr und dem gesamten Vorstand mit herzlichem Applaus.

Mathias Danuser Ehrenmitglied und ehemaliger Präsident macht sich Sorge um seine Nachfolge in der Amphibienbetreuung. Die Bedeutung des Beerimoos und der dortigen Wanderzüge hat in den vergan​genen Jahren ständig abgenommen. Die Aufgabe für den potentiellen Nachfolger ist dadurch etwas einfacher geworden.
Verschiedene Mitglieder haben sich wiederum durch die Übernahme von zusätzlichen Aufgaben verdient gemacht. Walter Zuber erwähnt seine Frau Heidi (Telefondienst), Peter Kern (Nistkästen und Filmvorführungen), Dieter Egli (Flugblätter, Prospekte), Gerd Petzold (Website) und Röbi Linsi (Einsätze in unseren Naturschutzgebieten). Den genannten wird von Ruth Dubs eine Ehrengabe überreicht.
Mit dem Dank an alle Helfer, Revisoren und Mitglieder schliesst Walter Zuber die Versammlung um 22:30 Uhr

Stallikon, den  30. März 2014
Der Aktuar:





Der Stimmenzähler:



gez. Karl-Henning Junghanns


gez.  Paul Fröhli
